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Name von der 

Arbeits-Gruppe: 

 

Arbeitsgruppe 1, Schulung für die Fragen-Sammlung 

 

Datum vom 

Treffen: 

10.11.2020 

 

Unser Thema 

zur  

Mit-Bestimmung: 

C. 6 Mit-bestimmen bei der Ausbildung. Und bei der Arbeit. 

 

 

 

 



 

Frage zum 

Thema 

 

C.6.1 Wie bestimmen Menschen mit Behinderung mit bei der Auswahl 

vom Ausbildungs-Platz in der Einrichtung? 

Und vom Arbeits-Platz? 

 

Unsere Antwort 

zur Frage: 

 

Wolmirstedt: An meinem Arbeitsplatz bestimme ich, wie der aussehen soll. Wenn ich aus 

dem Urlaub komme, dann merke ich, wenn da jemand anders gesessen hat. Ich brauche da 

in der Näherei meine eigene Ordnung. Ich habe mir den Arbeitsplatz selber ausgesucht. 

Rotenburg: Durch Praktika kann ich mit-bestimmen. Arbeit in der Region heißt das – jemand 

unterstützt bei der Arbeit außerhalb der Werkstatt. Kontakt zu Arbeitsstätten in der Region 

wird von den Mitarbeiter*innen hergestellt. Das sind Praktikumsplätze und Arbeitsplätze auf 

dem ersten Arbeitsmarkt. Innerhalb der Werkstatt unterstützt der Sozialdienst.  

DW innere Mission Leipzig: Ich hab ein Praktikum gemacht und hab gesagt ich möchte in 

Landwirtschaft eingesetzt werden. Das hat geklappt. 

Lobetal: Ich bin in der Küche. Eigentlich würde ich mir außerhalb was suchen, auf dem ersten 

Arbeitsmarkt, aber da wird man ausgebeutet. Unterstützung bekomme ich von der Werkstatt 

direkt. Da gibt es ausgelagerte Arbeitsplätze. Das macht der begleitende Dienst der 

Werkstatt. 

Mittendrin Lübeck: Gerade auf der Suche in der “Außenwelt” nach einer Beschäftigung. 

Gerade in einem Tandemteam zu sexueller Aufklärung für Menschen mit Behinderungen. 

Zusammen auch mit pro Familia. Möchte Peer Berater sein und andere Menschen 

unterstützen. Ein Peer ist ein Experte in eigener Sache. Es gibt verschiedene Projekte – aber 

die muss man suchen. Es gibt immer Hürden. Wer finanziert? Wer bezahlt die Fahrtkosten? 

Wer hilft mir gerade am Anfang? Nicht einfach, aber es lohnt sich.  

 



 

 

 

Das soll anders 

sein:  

 

 

 

 

Lobetal: Man müsste sich öfter mit dem begleitenden Dienst treffen können. Aber das ist zu 

wenig Zeit. Außerdem gibt es nur wenige Arbeitsplätze außerhalb von Werkstatt. Gerade das 

Thema Arbeit müssen wir angehen. 
DW innere Mission Leipzig: das geht hier alles so in Ordnung. 

 

Ein großes Thema: Wie finde ich Arbeitsplätze oder Praktikumsplätze außerhalb der 

Werkstatt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage zum 

Thema 

 

C.6. 10 Können Menschen mit Behinderung mit-bestimmen: 

So sollen Orte aussehen, die wir zusammen mit anderen nutzen. 

Zum Beispiel unser Garten.  



 

Unsere Antwort 

zur Frage: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das soll anders 

sein:  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Frage zum 

Thema 

 

C.6.14 Gibt es genug Arbeits-Stellen für Menschen mit Behinderung in der Stadt? 

Und Ausbildungs-Plätze? 

Oder muss jeder den Platz nehmen, den er bekommt? 

Was macht die Stadt für genug Ausbildungsplätze? 

Und Arbeitsplätze? 

 

Unsere Antwort 

zur Frage: 

 

 

 

 

 

Das soll anders 

sein:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Frage zum 

Thema 

 

 

 

Unsere Antwort 

zur Frage: 

 

 

 

 

 

Das soll anders 

sein:  
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